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Der Lehrer spricht mit den Kindern über den Storch. Er fragt seine Zweitklässler: «Was meined er, werum
hets bi öis fascht kei Storch mee?» Grosses Nachdenken. Vreneli meldet sich spontan und erklärt: «Will
d Lüt nümme dra glaube, Herr Lehrer.» H. K. in B.

+
Der kleine Christian verschluckte sich beim Essen Da fragte ihn seine Mutter: «Hesch dich verschluckt?»
Darauf der Kleine: «Ne nei ich bi no da.» E. A. in W.

Im Aufstieg zum Piz Tiarms im Oberalpgebiet kamen wir auf der zerborstenen Westflanke des Berges
über Blockgewirr, Schuttströme und mächtige Granitplatten mühsam voran. Plötzlich sagt die zehnjährige

Cathérine: «Mami, gäll, de Berg sött zum Zahnarzt!» O. Sp. in Z.

+
Der 5jährige Thomas ging verloren! Endlich fand ihn mein Mann beim Schulhaus, wo gegenwärtig umgebaut

wird. Auf meine Frage: «So, bisch de Arbeiter ga zueluege?» sagt Thomas spontan: «Nei, äs sy nid
Arbeiter gsy, sie hei dütsch gredt!» I. U. in X.

Grossmutter entfernt die Zahnprothese zum Reinigen. Die 5jährige Denise sagt entsetzt: «Du Gröseli,
das dörfet mir dänn i der Gfätti scho nöd.» V. B. in S.

+
Unser Rägeli, das in den Kindergarten geht, zeichnet und malt mit dem kleinen Bärbeli Eulen. Beide
sind ganz vertieft. Da werde ich Zeuge folgenden Gesprächs: «Rägi, wettsch du en Üüle sy, das d nöd
möstisch abtröchne, he?» — Nach einigem Nachdenken kommt die Antwort: «Näi, mir gfalt de Mäntsch
besser.» — «Sicher?» — «He ja, wän i scho bi.» H. K. in B.

Unsere drei Jahre alte Enkelin Mariann weilte bei uns in den Ferien. Da sie am Morgen schon sehr früh
wach war, durfte sie noch zu uns ins Bett kriechen. Nach einem herzlichen Gutentagsagen meinte es:
«Gäll Grossmami mir drü sind zwöi liebi!» R. N. in N.
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